
Weitere realisierte, in Ausführung 
befindliche und geplante Maßnah-
men zur Stabilisierung des Land-

schaftswasserhaushaltes in Träger-
schaft des Gewässerverbandes  

„Kleine Elster- Pulsnitz“ 
 
 

    Maßnahmen zur nachhaltigen      
    Verbesserung des Landschaftswasser- 
    haushaltes  im Bereich des „Schäker“ (EE) 

 Naturnahe Entwicklung (Gewässerre- 
vitalisierung) von Fließgewässern II. Ordnung 
Gemeinden Kroppen bis Frauendorf  (OSL) 

 Maßnahmen zur Verbesserung des Landschafts-
wasserhaushaltes im Bereich des „Loben“ (EE) 

 Gewässerrandstreifenprojekt Großkmehlen-
Frauwalde (OSL) 

 Naturnahe Entwicklung von Fließ-gewässern II. 
Ordnung Frauwalde-Großkmehlen (OSL) 

 Umgehungsgerinne Holmig-Wehr     „Kleine Els-
ter“ (EE) 

 Naturnahe Entwicklung Fließgewässer II. Ord-
nung im Umland von Hermsdorf (OSL) 

 Modellprojekt Kleine-Elster im Niederungsgebiet 
Wahrenbrück (EE) 

 Gewässerrevitalisierung Großthiemig-Krauschützer 
Binnengraben (EE) 

 Maßnahmen aus der AEP Landschafts-
wasserhaushalt „Schraden“ (EE und OSL) 

 Maßnahmen aus der AEP „Ruhlander Schwarz-
wasser“ (OSL) 
 
 

Auf einen Blick: 
- bevorteiltes Einzugsgebiet :  750 ha 

- Wiederherstellung des Großen und     
   Kleinen Küchenteiches, Fläche:1,56 ha   
- Gewässerausbau (Teichzuleiter) auf         
   1175 m Länge 
- Erneuerung von 2 Rohrdurchlässen 
- Neubau Verteiler- und Auslaufbauwerk 
- Errichtung von 8 Sohlschwellen 
- Anlage von Ufergehölzen auf 1300 m  
- Sohlaufhöhungen auf 1200 m Länge 
- standortgerechter Waldumbau auf 1,3 ha 
- Wiedervernässung von Waldmoorflächen      - Neu-
anlage von zwei Weihern 
- Entwicklung von naturnahen Gewässer- 
  strukturen auf einer Länge von 5800 m 
 

Träger der Maßnahme: 
Gewässerverband  

„Kleine Elster-Pulsnitz“ 
 

 
 

Sitz:  Finsterwalder Str. 32a  
03249 Sonnewalde 
Tel.: 035323-637-0 
Fax: 035323-637-25 
E- Mail: info@gwv-sonnewalde.de 

 www.gwv-sonnewalde.de 
  

Verbesserung des  
Landschaftswasserhaushaltes  

in Brandenburg 
 

Projekt: 
“Verbesserung des  

Landschaftswasserhaushaltes und der  
naturnahen Gewässerentwicklung im  
Bereich des Mühlgraben Doberlug“  

(Stadt Doberlug- Kirchhain/ Gemeinde Schönborn) 
 

Landkreis  Elbe – Elster 
 

 
 

Gefördert durch das Ministerium für Landwirtschaft, Um-
weltschutz und Raumordnung des Landes Brandenburg nach 
einer Förder- Richtlinie zur Verbesserung des Landschafts-

wasserhaushaltes vom 18.Dezember 2001 
und die Europäische Union 

 

Maßnahmeträger: 

 
 

Planungsbüro: 
 Straßen-, Tief- und Wasserbau  
Wilfried Madry und Partner                                   2004                    

 



 
Nutzen für die Agrarstruktur 
 

 
Die Gesamtmaßnahme dient der Verbesserung des 

Landschaftswasserhaushaltes und damit der 
nachhaltigen Entwicklung des ländlichen Rau-
mes. Sowohl für land- als auch für forstwirt-

schaftliche Nutzung wird der Fortbestand und 
die Verbesserung wesentlicher Ertragspotentiale 

gesichert. 
 
Durch Schaffung und Entwicklung naturnaher 
Gewässerstrukturen im Mühlgraben und die An-
hebung der Grundwasserstände wird der Wasser-

abfluss verzögert und die Wasser- 
speicherung erhöht.  

 
Westlich und nordöstlich vom „Schulz“ werden 

die ehemals natürlichen Standortverhältnisse wie-
der hergestellt oder dauerhaft gesichert und somit 

die Ertragsfähigkeit der dortigen organischen 
Böden nachhaltig erhalten bzw. verbessert. 

 
Insgesamt wird mit der Planung und Realisie-
rung dieser geförderten Maßnahme ein Beitrag 

zur Stabilisierung und Entwicklung des Agrarbe-
reiches geleistet.   

 
Zielstellung 

 
 
 
Durch strukturverbessernde und landschafts- ges-
taltende Maßnahmen, welche auf die verschiedenar-
tigen Bereiche des Mühlgraben abgestimmt sind, 
soll eine naturnahe Gewässer- entwicklung initiiert  
werden.  
 
Das Vorhaben will darüber hinaus durch die Reak-
tivierung historisch bedeutender Gewässer das 
Landschaftsbild aufwerten und die Erholungseig-
nung dieser stadtnahen Landschaft steigern. 
Da das gesamte Plangebiet im Naturpark „Nieder- 
lausitzer Heidelandschaft“ liegt, erlangt die vorge-
sehene Maßnahme auch bezüglich der Tourismus- 
und Erholungsnutzung einen besonderen Stellen-
wert. 
 
Durch die Schaffung von naturnahen Gewässerver-
hältnissen, sowohl an den Fließgewässern als auch 
am „Küchenteich“, hat das revitalisierte Gewässer-
system, auch in Verbindung mit dem dortigen Na-
turschutzgebiet „Buchwald“, einen besonderen Stel-
lenwert für die anschauliche schulische Ausbildung. 
      

 
Maßnahmen 

 
 
 
Zur Verwirklichung der Ziele wurde das Ein-
zugsgebiet des Mühlgrabens, welches sich zwi-
schen der Nexdorf - Kirchhainer Wald-landschaft 
und der Mündung in die „Kleine Elster“ in den 
Gemarkungen D0berlug-Kirchhain und Lindena 
erstreckt,   in drei Teilgebiete untergliedert : 
 

Revitalisierung „Küchenteich“ mit Zuleiter 
Verbesserung des Landschaftswasser- 

       haushaltes am „Schulz“ 
 

Verbesserung der Wasserrückhaltung 
und Wasserstandsaufhöhung im Unter-

lauf 
 
Im September 2003 begann die Realisierung der 
Gesamtmaßnahme und sie wird mit der Sanierung 
der Stauanlagen und dem Bau mehrerer wasser-
standsanhebender Sohlschwellen bis zum Herbst 
2005 andauern. 
Der Verlauf der Maßnahmerealisierung und de-
ren Auswirkungen auf den Landschafts- wasser-
haushalt wird durch den Gewässerverband 
„Kleine Elster-Pulsnitz“ dokumentiert. 


